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Liebe Kantonalverbände und Sektionen
Gerne senden wir euch hiermit einige aktuelle Texte, die ihr in euren Verbandsmedien verwenden könnt. Wir freuen uns, wenn ihr davon Gebrauch macht.

Herzliche Grüsse
Stefan Bachmann

-----------------------
Artenförderung Wachtelkönig: 30 Jahre im Einsatz für eine gefährdete Art
Was früher selbstverständlich war und zu einer Sommernacht gehörte wie das Zirpen der Grillen, ist heute etwas ganz Besonderes: der Ruf des Wachtelkönigs. Die Art gehörte einst zu den häufigen Wiesenvögeln. Seit den 1950er-Jahren sind seine Bestände jedoch in der Schweiz dramatisch eingebrochen. Hauptursachen sind die Entwässerung von Feuchtwiesen und die Intensivierung der Landwirtschaft mit immer höheren Nährstoffeinträgen und früheren Mahdterminen. Als Bodenbrüter mit einem Brutzyklus von rund 70 Tagen benötigt der Wachtelkönig grosse, ungemähte Wiesen mit lückiger, stellenweise aber auch dichterer Vegetation, die ihm krautige Pflanzen wie Brennnessel oder Mädesüss bieten. 
Als BirdLife Schweiz 1996 das Artenförderungsprojekt lancierte – das erste seiner Art für eine Vogelart in der Schweiz überhaupt –, war der Wachtelkönig als regelmässiger Brutvogel gar verschwunden. Seither ziehen jedes Jahr mindestens zwei Feldmitarbeitende nächtelang durch die Wiesen, auf der Suche nach rufenden Männchen. Der Schwerpunkt liegt im Bündnerland, wo der Vogel bei seiner Ankunft teils noch ungemähte Wiesen vorfindet. Sobald ein stationäres Männchen gefunden wird, vereinbaren BirdLife und Kantone mit Bewirtschaftenden wenn möglich Mahdaufschübe; der Ertragsausfall wird von den Kantonen entschädigt. Dank dieser Arbeit konnte BirdLife seither über 1000 Männchen erfassen und mehr als 200 Bruten schützen. 
Die Zahlen zeigen: Das Projekt wirkt. Trotzdem bleibt der Bestand sehr klein und vom Aussterben bedroht. Daher wird es künftig sehr wichtig sein, den gesamten Lebensraum des Wachtelkönigs besser zu schützen wie auch wiederherzustellen. Dies ist nur durch eine nachhaltigere Agrarpolitik möglich. Auch darauf arbeitet BirdLife hin.
Weitere Informationen: www.birdlife.ch/wachtelkoenig
Kostenlose Bilder: https://www.birdlife.ch/de/content/der-wachtelkoenig-ruft-nur-dank-gezieltem-schutz
--------------------
Neues BirdLife-Projekt im Kanton Genf gut gestartet
Die Biodiversität im Schweizer Mittelland steht seit Jahrzehnten unter Druck. Im Kanton Genf ist die Situation etwas weniger kritisch: Hier brüten noch mehrere gefährdete Vogelarten, darunter Steinkauz, Grauammer und Turteltaube. Auch Arten wie Dorngrasmücke und Orpheusspötter profitieren von einem Netz aus Biodiversitätsförderflächen (BFF). Um diesen Artenreichtum zu fördern, setzen die Groupe Ornithologique du Bassin Genevois (GOBG) – der BirdLife-Kantonalverband – und BirdLife Schweiz seit 2025 ein Projekt mit mehreren Schwerpunkten um: Wiederherstellung von Feuchtgebieten, Verbesserung der BFF durch «Bird&Life»-Brachen und offene Bodenstreifen für die Turteltaube sowie Erneuerung des Baumbestands durch Pflanzungen und Heckenpflege.
Erste Erfolge sind bereits sichtbar. In einem aufgewerteten Feuchtgebiet in Corsier am Genfersee werden wieder viel mehr rastende Watvögel aus sieben Arten beobachtet. Im April haben GOBG und BirdLife Schweiz drei Brachen mit insgesamt 3,5 Hektaren mit der innovativen «Bird&Life»-Saatgutmischung angesät. Die Massnahme, die sich bereits im Grossen Moos bewährt hat, soll das Nahrungsangebot und die Lebensräume dieser stark bedrohten Art verbessern. Offene Bodenstreifen in der Champagne genevoise schaffen zudem Nahrungsflächen für die Turteltaube.
Auch die Erneuerung des Baumbestands schreitet voran: Nach der Pflanzung von 105 Bäumen und 1104 einheimischen Sträuchern Anfang 2025 wurde in diesem Frühling eine Baumallee angelegt. Das Projekt wird gemeinsam mit Landwirtschaft, Behörden und den Verantwortlichen der agroökologischen Netzwerke umgesetzt, um eine vielfältige und widerstandsfähige Agrarlandschaft für die Vogelwelt zu erhalten.
Weitere Informationen: www.birdlife.ch/genf
Kostenlose Bilder:
· Steinkauz © Mathias Schäf: https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/Steinkauz_MSchaef.jpg

· Turteltaube © Michael Gerber: https://www.birdlife.ch/sites/default/files/photos/Turteltaube_michael_gerber.jpg
--------------------
BirdLife-Zugvogeltage EuroBirdwatch 3./4. Oktober 2026
Anfangs Oktober stehen in rund 30 Ländern Europas und Zentralasiens die Zugvögel im Fokus: An hunderten Beobachtungsständen staunen die Besuchenden über die gefiederten Weltenbummler. Bereits seit 33 Jahren finden die BirdLife-Zugvogeltage EuroBirdwatch statt. Gleichzeitig engagieren sich die BirdLife-Organisationen aller Länder tatkräftig für den Schutz und die Förderung der Zugvögel: Sie stellen Brutgebiete wieder her oder verbessern wichtige Rastgebiete.
Mit dabei ist natürlich auch die BirdLife-Familie in der Schweiz: Etwa 50 Sektionen und Partnerorganisationen werden dieses Jahr am 3. und 4. Oktober einen Event organisieren. An den Beobachtungs- und Informationsständen wird Interessierten das Phänomen Vogelzug nähergebracht, und vielerorts werden weitere Aktivitäten wie Vogelberingungen gezeigt oder Spiele angeboten. Dabei soll die Öffentlichkeit über die Zugvögel und ihre Bedürfnisse und Nöte sensibilisiert werden. Informieren Sie sich und besuchen Sie einen der vielen Stände!
Alle Infos: www.birdlife.ch/ebw


Noch bis Ende Juli: Foto-Wettbewerb zusammen mit SONY
Die BirdLife-Zugvogeltage laden dazu ein, Vögel genauer zu beobachten. Und genau dies ist auch das Ziel des BirdLife-Fotowettbewerbs zusammen mit SONY, der jetzt läuft. Als Fotograf/in können Sie mit uns und unserem Publikum Ihre Sicht auf die Vogelwelt teilen. Helfen Sie mit Ihren Beobachtungen, in die Natur der Vögel einzutauchen oder nehmen Sie uns auf eine Reise mit. Teilnehmen können Sie mit Bildern aus aller Welt – gesucht sind aber ausschliesslich Vogelarten, die in der Schweiz vorkommen. Es gibt viele tolle Preise zu gewinnen!
Jetzt bis am 30. Juli 2026 teilnehmen: ebw.birdlife.ch


Kostenlose Bilder: https://www.birdlife.ch/de/content/pressebilder-zum-eurobirdwatch

--------------------
Zehntausende fordern besseren Schutz des Wassers
Die Allianz «Sauberes Wasser – gesunde Schweiz», zu der auch BirdLife Schweiz gehört, hat diesen Frühling in Bern den Appell «gesundes-wasser.ch» eingereicht. Insgesamt 32 052 Personen haben ihn unterschrieben. Sie fordern Bundesrat und Parlament auf, den Schutz unserer Gewässer und des Trinkwassers zu stärken, statt weiter zu schwächen. Hintergrund sind aktuelle politische Vorstösse, die zum Beispiel das Vorsorgeprinzip lockern, Pestizidzulassungen erleichtern oder Grenzwerte aufweichen wollen.
Aktuelle Daten zeigen indessen zunehmende Belastungen: Pestizidrückstände überschreiten häufig die Grenzwerte, hoch bedenkliche Ewigkeitschemikalien wie PFAS sind weit verbreitet und über die Hälfte der Bevölkerung konsumiert belastetes Grundwasser. Doch statt die bestehenden gravierenden Probleme zu lösen, sollen sie noch verschärft werden – das Vorsorgeprinzip sieht anders aus. Der Appell wird von 19 Organisationen sowie Fachpersonen aus Wissenschaft und Medizin unterstützt. Die Allianz fordert konsequentes Handeln zum Schutz von Wasser und Gesundheit.
Informationen: gesundes-wasser.ch
--------------------
Projekt «Chis» in Zeiningen: sieben Hektaren für die Natur
In der ehemaligen Kiesgrube Chis in Zeiningen (AG) entsteht auf rund sieben Hektaren eine Naturoase von überregionaler Bedeutung. Gemeinsam schaffen BirdLife Schweiz, BirdLife Aargau, die Holcim Kies & Beton AG sowie das Projekt «BiM – Biodiversität im Melerfeld» der BirdLife-Sektion NV Möhlin einen vielfältigen Lebensraum für seltene Tiere und Pflanzen. Das Projekt verbindet Naturschutz, Landwirtschaft und Umweltbildung und soll als Modell für eine zukunftsorientierte Landschaftsentwicklung dienen.
Die Grundlage dafür wurde geschaffen, als die ursprünglich geplante Rekultivierung zu intensiv genutztem Ackerland neu gedacht wurde. BirdLife Schweiz und BirdLife Aargau erwarben einen Teil der Flächen, während Holcim weitere Parzellen langfristig sicherte. Seit 2025 wird das Gebiet Schritt für Schritt umgestaltet.
Entstehen wird ein abwechslungsreiches Mosaik aus extensiv bewirtschafteten Ackerkulturen, Brachen, Hecken, Kleinstrukturen und temporär wasserführenden Weihern. Die Massnahmen orientieren sich an den natürlichen Gegebenheiten des Melerfelds und fördern Arten der offenen Kulturlandschaft. Besonders profitieren sollen Kreuzkröte, Laubfrosch, Gelbbauchunke, Uferschwalbe, Wildbienen und zahlreiche weitere Tier- und Pflanzenarten. Die neuen Weiher werden regelmässig trockengelegt, um ihren Pioniercharakter zu erhalten und optimale Bedingungen für Amphibien zu schaffen.
Die Natur reagiert bereits positiv auf die ersten Aufwertungen. Schwarzkehlchen haben sich angesiedelt, Laubfrösche rufen in spontan entstandenen Pfützen, Grauammern nutzen das Gebiet auf dem Zug und die sanierte Uferschwalbenwand wird wieder besiedelt. Turmfalken und Waldohreulen jagen regelmässig über den neu geschaffenen Flächen.
Getragen wird das Projekt von einer breiten Partnerschaft. Lokale Landwirtinnen und Landwirte übernehmen künftig einen wichtigen Teil der Bewirtschaftung. Anfang 2026 pflanzten zudem rund 70 Freiwillige aus Naturschutzorganisationen, Jagd, Kiesabbau, Verwaltung und Rotary gemeinsam über 1300 Heckensträucher. Das Projekt zeigt eindrücklich, wie unterschiedliche Akteure zusammenarbeiten können, um Biodiversität zu fördern und gleichzeitig die Landschaft für die Bevölkerung erlebbar zu machen. Im Chis entsteht damit ein neues Kerngebiet der Biodiversität mit Ausstrahlung weit über das Fricktal hinaus.
Weitere Infos: www.birdlife.ch/chis
Kostenlose Bilder: https://www.birdlife.ch/de/content/holcim-und-birdlife-setzen-neue-massstaebe-fuer-naturfoerderung-zeiningen

--------------------
Ein Geschenk, das Neugier weckt und lange Freude macht
Was flattert denn da? Warum baut der Biber Dämme? Und wie überstehen Tiere den Winter? Mit «Ornis junior» schenken Sie Kindern nicht nur eine Zeitschrift, sondern die Freude am Entdecken. Viermal im Jahr bringt das liebevoll gestaltete Naturmagazin spannende Reportagen, lustige Comics, knifflige Rätsel, Poster und kreative Mitmach-Ideen direkt ins Haus. 
«Ornis junior» richtet sich an Kinder ab etwa sieben Jahren und lädt dazu ein, hinauszugehen, Tiere und Pflanzen zu beobachten und die Wunder der Natur mit offenen Augen zu erleben. Ganz ohne Werbung, dafür mit viel Herzblut und Begeisterung für die heimische Tierwelt. 
Gerade Eltern und Grosseltern wissen: Die schönsten Geschenke sind jene, die Kinder bereichern und Erinnerungen schaffen. Ein Jahresabo von «Ornis junior» sorgt immer wieder für leuchtende Augen – und vielleicht für das nächste gemeinsame Abenteuer im Wald, am Bach oder im Garten.
Schenken Sie Staunen, Wissen und Naturbegeisterung – mit «Ornis junior», der Schweizer Naturzeitschrift für junge Entdeckerinnen und Entdecker.
Infos und Abo: www.birdlife.ch/ornisjunior
Kostenloses Bild: https://www.birdlife.ch/sites/default/files/photos2/OJ2-26.jpg
--------------------

Gemeinsam für die Biodiversität – lokal bis weltweit
BirdLife Schweiz engagiert sich mit viel Herzblut und Fachkenntnis für die Natur. Gemeinsam mit unseren 72'000 Mitgliedern, 430 lokalen Sektionen in den Gemeinden und 19 Kantonalverbänden packen wir auf allen Ebenen für die Biodiversität an. Mit weiteren BirdLife-Organisationen aus 120 Ländern bilden wir das grösste Naturschutz-Netzwerk der Welt: BirdLife International – in der Gemeinde verwurzelt, weltweit wirksam.
BirdLife fördert gefährdete Arten wie Steinkauz oder Eisvogel sowie ihre Lebensräume und kämpft für bessere politische Rahmenbedingungen. Mit den BirdLife-Naturzentren, vielfältigen BirdLife-Kursen und -Publikationen machen wir die Natur hautnah erlebbar und begeistern für ihren Schutz. 
Schlägt auch Ihr Herz für die Natur und die Vogelwelt? Werden Sie Teil des engagierten BirdLife-Netzwerks: www.birdlife.ch
BirdLife Schweiz dankt für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung!



Hinweise für die Kantonalverbände/Sektionen:
- Bilder findet ihr auch bei den entsprechenden Medienmitteilungen unter https://www.birdlife.ch/de/presse 
sowie in der BirdLife-Bilddatenbank, siehe unter https://www.birdlife.ch/de/content/sektionen-birdlife-bilddatenbank
- Logo BirdLife Schweiz: Bitte zu den News immer das BirdLife-Logo bringen. Ihr könnt es auf dieser Seite herunterladen (unten):  https://www.birdlife.ch/de/content/sektionen-kommunikation
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